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Eine Publikation der

DieZugerChriesi
Saison ist baldda
Ernte Die allerersten Zuger
Chriesi der Sorte «Bigarreau
Burlat» sind reif. Und sie sind
dieses Jahr besonders süss, wie
der mehrfach preisgekrönte
KirschbrennerundChriesibauer
Hermann Röllin vomHof Noti-
kon oberhalb von Baar/Deini-
kon erzählt. Röllins Vorfreude
ist gross: Er lässt es sich jeweils
nicht nehmen, seine ersten rei-
fen Kirschen auf seiner Tour
durchs «Chriesiland» einigen
ausgewählten Kunden oder
gleichgesinnten Kollegen zur
Verköstigung vorbeizubringen.
Bis zumStartderChriesi-Haupt-
erntewerden sichdieLiebhaber
aber noch gedulden müssen.
Die Chriesigloggä von Zug und
Baarwerdenam22. JunidieZu-
ger Chriesisaison einläuten.
Dann geht es los.

Für die IG Zuger Chriesi:
Ueli Kleeb

5000 Franken
Spende fürSpitex
Spitex Der Kiwanis Club Zug
hat sich entschieden, die Mit-
arbeitenden der Spitex-Zug für
ihren Sondereinsatz während
derCoronakrisemit einer Spen-
de von5000 Franken zubeloh-
nen.DiesesGeldfliesst in einen
speziell für Mitarbeiteranlässe
gegründeten Spenden-Fonds.
Der Kiwanis Club Zug dankt al-
lenSpitex-Mitarbeitendenunter
derLeitungderGeschäftsführe-
rin, FrauCarinaBrüngger, herz-
lich für riesigen Sondereffort
während der letztenWochen.

Für den Kiwanis Club Zug:
Mark Grüring

VorfreudeaufBevorstehendes
Die Leichtathletiktrainings der Zuger Trophy haben nach der
coronabedingten Zwangspausewieder begonnen.

46 Kinder und Jugendliche des
Leichtathletik-Clubs Hoch-
wacht Zug waren vergangene
Woche im Ennetsee auf der
Raiffeisen Zuger-Trophy unter-
wegs. Gemeinsam mit ihren
acht Trainerinnen stempelten
sie 60 Zeiten. Statt im Herti in
Zug trafman sich für einmal bei
der Badi Hünenberg. Nadja
Kehrli, eine der Trainerinnen
weiss, dies ist kein Problem:
«Nachder trainingsfreienCoro-
nazeit waren einfach alle froh,
dasswirwieder einmal einTrai-
ning anbieten konnten.» Auch
andiesemAbendwareswichtig,
die Schutzmassnahmen einzu-
halten. «Wir hatten zwei Start-
zeiten, sodasswir unsanRegeln
haltenkonntenundnicht zuvie-
leLäufer gleichzeitig unterwegs
waren.»

Diemeisten jungenSportle-
rinnenundSportler absolvierten
diemittlereRundeüber 5,1Kilo-
meter, einige wenige die kurze
über 2,2 Kilometer.Das jüngste
Mädchen ist erst6-jährig, der äl-
teste Junge ist hingegen15 Jahre
alt.DieTrophybietet für alledie
richtige Distanz. Ein Clubwett-
kampfwaresnicht.Es laufe jede

und jeder für sich, einfach so,
dass es allen Spass mache, sagt
die Trainerin. Eine interne Ver-
einsmeisterschaft läuft bei der
Hochwacht trotzdem. Gesucht
werdendiefleissigstenTeilneh-
mer über die gesamte Zu-
ger-Trophy 2020. Auch auf der
Etappe 5 Zug sucht der Verein
die schnellsten Teilnehmer auf
den drei Distanzen. AbMontag
sinddieZeitmessgeräte inMen-
zingen stationiert. Die Teilnah-
me istweiterhinmitdemSmart-
phone und durch das Melden
der Zeiten via Webformular
möglich. Der VeloclubMenzin-
gen betreut die Etappen der

Running- und Mountain-Tro-
phy. Karl Röllin vom VC Men-
zingen freut sich, dass die Zu-
ger-TrophyhierHaltmacht.«So
zeigenwir allenSportbegeister-
tendie schönenSeitenvonMen-
zingen. Unsere Landschaft ist
einzigartig», schwärmt Röllin.
«Die abwechslungsreiche Stre-
ckederRunning-Trophy,mitten
in einer tollen Moränenland-
schaft und hoch zum Gubel, ist
ein landschaftlicher Genuss.»
DaswecktVorfreudeaufdiebe-
vorstehenden Etappen.

Für die Zuger-Trophy:
Sara Hübscher

46 Kinder und Jugendliche stempelten 60 Zeiten. Bild: PD

Zuger Juniorenringer
stehtwiederaufderMatte
Christian Zemp trainierte zumerstenMal nach einer
Gehirnerschütterung. Und ist in guter Form.

Im Gegensatz zur noch einge-
schränktenAusübungdesRing-
kampfsports auf Vereinsebene,
gestatten Bundesrat und Bun-
desamt für Gesundheit, unter
Genehmigung des Sicherheits-
paketes der SwissWrestling Fe-
deration (SWFE), im Bereich
des Spitzensports wieder nor-
males Training.

Der Verband reagierte so-
fort und organisierte einen
Trainingslehrgang für sein Ka-
der im Freistil und grie-
chisch-römischen Stil im Cen-
tro SportivoTenero.DerBaarer
Nationalkader Christian Zemp
traf sich mit seinen Kollegen
zum«Back to themat» (SWFE)
zu ersten gemeinsamen Trai-
nings.DieNationaltrainer emp-
fingenhochmotivierte Sportler
am Treffpunkt. Christian
Zemp, der eine längereAuszeit

wegen einer Gehirnerschütte-
rung überwand, brannte förm-
lich, um sich beide dieser erster
Trainingseinheiten auf der
Matte auszuprobieren. Er war
anfangs überrascht wie gut es
funktionierte. Sein National-
coach Alfred Ter-Mkrtchyan
bescheinigte ihm dort sowie
denkonditionellenFertigkeiten
imKraft- undAusdauerbereich
einen sehr guten Zustand.

Leider verpasste der Baarer
Juniorenringer die Teilnahme
anden abgesagtenEuropa- und
Weltmeisterschaften aufgrund
der Coronakrise. Er hatte sich
für dieses Jahr einiges vorge-
nommen.

SeinCoachdrückte es heuer
so aus: «Wir werden mit ihm
dieChance nutzen, einen lang-
fristigen Leistungsaufbau zu
absolvieren. So haben wir die
Möglichkeit, mit seinen sehr
guten Voraussetzungen Spit-
zenleistungen zu erreichen.»
Das lässt für die Zukunft eini-
ges erwarten. Der 20-jährige
Baarer ist bereit.

Für den Ringerspiegel:
Gerhard Remus
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SchwierigeZeitenfürWald
Die ZugerWaldeigentümer hattenmit Trockenheit, Corona undBorkenkäfern zu kämpfen.

Die Zuger Waldeigentümer be-
finden sich in einer angespann-
tenSituation.Als Sinnbilddafür
kann die diesjährige General-
versammlung des Verbands
Wald Zug gesehen werden, an
der die Mitglieder wegen der
grassierendenCoronapandemie
ihrStimmrechtnuraufdemKor-
respondenzweg ausüben konn-
ten. Wie Präsident Walter W.
Andermatt in seinem Jahresbe-
richt darlegte, trugen gleich
mehrereFaktorenzurungemüt-
lichen Lage bei. So lagen nach
demSturmBurglind, der imFe-
bruar 2018 auch in der Schweiz
vielenorts gewütet hat, noch im
vergangenen Jahr grosse Holz-
mengen in den Wäldern. Das
drückte die ohnehin schon tie-
fen Preise zusätzlich.

Dazu kam eine starke Bor-
kenkäferpopulation, die sich
dankmilderWinter und trocke-
nerSommer indenvergangenen
Jahren stark vermehrenkonnte.
Dank der grossen Solidarität
unter den Waldeigentümern
und Forstbetrieben im Kanton
Zug habe die Nutzungsmenge
aber so gesteuert werden kön-
nen, dass das anfallende Käfer-
holz laufend in die Sägereien
habe geliefert werden können.
DankumsichtigerPlanunghabe
man im Kanton Zug im Ver-
gleich zuanderenKantonen frü-
her wieder zu einer normalen
Nutzungübergehenkönnen.Be-
dingt durch diese Umstände
gingdieHolzmenge, die imGe-
schäftsjahr 2019 über die Ge-
schäftsstelle von Wald Zug ab-
gesetzt wurde, umeinen Sechs-
tel zurück. Insbesondere vom
wirtschaftlichwichtigenNadel-

stammholz wurde ein Viertel
weniger geschlagen. Beim Ab-
satz der immer wichtiger wer-
denden Holzschnitzel legte der
Verband um sechs Prozent zu.
Hier liegt denn auch das Poten-
zial, weitere Holzenergieanla-
gen zu beliefern.

Nutzungsdruck
aufWaldsteigt
Die Pandemie hat sich im lau-
fenden Jahr auch auf die Zuger
Waldeigentümerausgewirkt. So
mussten verschiedene Abneh-
mer vonZugerHolz ihreAktivi-
täten in diesem Frühjahr redu-
zierenoderdenBetrieb zeitwei-
lig ganz einstellen. Damit
verzögerteoder verringerte sich
auch der Bezug des Rohmate-
rials. Eine weitere Auswirkung
derPandemie resultierteausder
zeitweiligen Schliessung von
Sport- und Freizeiteinrichtun-

gen.Nochmehrals sonst ström-
ten in der Folge zahlreiche
Sporttreibende und Erholungs-
suchende indieWälder.«Dasan
sicherfreulichePhänomen,dass
viele Menschen den Wald als
Ort der Regeneration neu ent-
decken, erhöhtdenschonhohen
Nutzungsdruck auf den Wald
undbeschertWaldeigentümern
zusätzlichen Aufwand. In einer
wirtschaftlich bereits ange-
spannten Lage wird die kosten-
deckende Bewirtschaftung und
Pflege der Wälder weiter er-
schwert und es wird immer
schwieriger, dieseunterdenge-
gebenen Umständen noch zu
gewährleisten», stellte Ander-
matt im Jahresbericht fest. Der
Verband fordert die öffentliche
Handauf, gemeinsammitWald-
eigentümern Massnahmen für
die Besucherlenkung zu entwi-
ckeln, um Flora und Fauna so-

wie die Biodiversität zu schüt-
zen.ZudemgelteesWegezufin-
den, wie die Leistungen der
WaldeigentümerzuGunstender
Gesellschaft fair abgegolten
werden könnten.

Andermatt fand imJahresbe-
richtauchpositiveWortezurZu-
sammenarbeitmitdemKanton.
Erfreulich sei, wie Martin Zieg-
ler,derneueBereichsleiterWald
und Naturgefahren im Amt für
Wald undWild, offene Themen
andieHandnähme.Dasstimme
zuversichtlich für die Zusam-
menarbeit. Im Vorstand von
Wald Zug kam es wegen einer
Neuorganisation bei der Staats-
waldverwaltung zu einerVerän-
derung.DieVertreterindesKan-
tons Raphaela Tinner gab ihr
Amt an SabrinaMaurerweiter.

FürWald Zug:
Stefan Doppmann

Präsident Walter W. Andermatt begrüsst Sabrina Maurer im Vorstand von Wald Zug. Bild: PD
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